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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 22. April/Sonntag, 23. April
3. Sonntag der Osterzeit
18.00 Messfeier am Vorabend

 Gebetsbitten: Inge und Robert Dehe und Katharina und Va-
lentin Heilos; Fridolin Vongries, leb. und verstorb. Angeh.

  9.30 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde
Dienstag, 25. April
Fest des Heiligen Markus, Evangelist
19.00 Messfeier
 Gebetsbitte: Theo Spatz und Eltern
Donnerstag, 27. April
15.15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz von Paul
19.00 Messfeier mit neuen geistlichen Liedern
 Requiem für Katharina Wurm
  Gebetsbitten: Leo Rüfner und Angeh.; Maria Heißner und 

Angeh.; Erna und Anton Reichenbach und Hilde und Josef 
Leibacher

Freitag, 28. April
18.00 Gottesdienst der Kommunionfamilien 
 „Den anderen sehen“
Samstag, 29. April/Sonntag, 30. April
4. Sonntag der Osterzeit
Weltgebetstag um geistliche Berufungen
14.30 Tauffeier
18.00 Messfeier am Vorabend
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde

Osteraugen
„Es ist ein altes christliches Ritual, an Ostern sich die Augen mit Os-
terwasser zu waschen, gleichsam den Schleier, der auf den Augen 
liegt, wegzunehmen, um mit österlichen Augen die Welt anzuschau-
en. Mit österlichen Augen erkenne ich in jedem Menschen Christus 
als den, der auferstanden ist und mitten unter uns ist. Osteraugen 
sehen tiefer. Sie erkennen, dass in jedem Grab Leben ist, in jeder 
Dunkelheit Licht und dass in jeder Erstarrung schon neues Leben 
aufbricht.“ (Anselm Grün)
„Osteraugen
suchen dich nicht bei den Toten,
sie finden dich, wo das Leben ist.
Osteraugen
sehen hinein in die tod-ernste Welt
und stecken mit Osterlachen an.
Osteraugen
erkennen dich in den Gesten
der Menschlichkeit mitten im Alltag.
Osteraugen
weisen den Weg
von den Wunden der Liebe
zu den Wundern der Liebe.
Osteraugen
werfen ihr Licht dorthin,
wo sich Neues auftut.
Osteraugen
blicken zum anderen Ufer,
wo du auf uns wartest,
um uns zu sättigen 
mit dir selbst.“
(Hildegard Nies)

„Ich wünsche uns Osteraugen,
die im Tod bis zum Leben sehen,
in der Schuld bis zur Vergebung,
in der Trennung bis zur Einheit,
in den Wunden bis zur Heilung.

Ich wünsche uns Osteraugen,
die im Menschen bis zu Gott,
in Gott bis zum Menschen,
im ICH bis zum DU
zu sehen vermögen.

Und dazu wünsche ich uns
alle österliche Kraft und Frieden,
Licht, Hoffnung und Glauben,
dass das Leben stärker ist als der Tod.“
(Klaus Hemmerle)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
Dr. Joachim Reising
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstraße 1A
Telefon 06027 68 19
Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
Haus St. Vinzenz von Paul
Soziale Dienste Kleinostheim
Bassenser Straße 17
Telefon  06027 477-0

Maiandachten
Zu unseren Maiandachten laden wir herzlich ein:
Montag, 1. Mai, 19.00 Uhr  
Feierliche Eröffnung mitgestaltet von den Veeh-Harfen
Sonntag, 7. Mai, 18.00 Uhr  
Maiandacht, gestaltet von den Frauen in St. Laurentius
Sonntag, 14. Mai, 18.00 Uhr  
Maiandacht, gestaltet von der Schönstattfamilie am Schönstatt-
Bildstock
Sonntag, 21. Mai, 18.00 Uhr  
Musikalisches Marienlob, mitgestaltet von Instrumentalist*innen
Sonntag, 28. Mai, 18.00 Uhr  
Maiandacht, gestaltet von der KAB 
Einladung zum Konzert mit Clemens Bittlinger 
Kleinostheimer Kulturtreff-Maingauhalle goes 
Kirche St. Laurentius
Am Mittwoch, 3. Mai um 20.00 Uhr laden wir herzlich ein zum Kon-
zert „Atemklang der Seele“ mit Clemens Bittlinger. Der Titel des 
Konzerts beschreibt die Gemeinsamkeit von Orgel, Saxophon und 
Stimme. Sie erzeugen durch Luft, durch den Atem einen Klang und 
hauchen so dem jeweiligen „Instrument“ seine Seele ein.
Tickets erhalten Sie im Pfarrbüro, bei der Gemeinde Kleinostheim 
oder an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Der Einlass beginnt um 19.00 Uhr, Beginn des Konzertes ist um 
20.00 Uhr. Wir freuen uns auf ein besonderes Konzert.
Kirchenrechnung 2021
Die Kirchenrechnung 2021 wurde von der Kirchenverwaltung ge-
nehmigt und liegt vom 17.04. – 28.04. zur Einsicht im Pfarrbüro aus.
Hospizgruppe Kleinostheim
Was der Welt am meisten fehlt, sind Menschen, die sich mit den 
Nöten anderer beschäftigen. Wir sind bereit, dies zu tun. Info erhal-
ten Sie über das Pfarrhaus.
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Ambulanter Kinder-und Jugendhospizdienst  
Aschaffenburg
Der Kinder- und Jugendhospizdienst Aschaffenburg sucht ehren-
amtliche Mitarbeiter. Hierzu wird ein Kurs für alle Interessierte an-
geboten. Kursstart ist im Mai 2023. Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an folgenden Kontakt: Telefon: 06021/4591677 oder
E-Mail: aschaffenburg@deutscher-kinderhospizverein.de
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   50,00  von einem Jubelpaar für unsere Kirche
€   50,00  von einem Mann für unsere Kirche
€ 230,00  von unseren Hauskranken für unsere Kirche
€ 700,00  von einem Ehepaar für unsere Kirche
€   20,00  für unsere Kirche
Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie bald-
möglichst zurück.

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Für Fragen, Wünsche, Anregungen und alles rund um die Frauen in 
St. Laurentius stehen wir als Ansprechpartnerinnen gerne zur Ver-
fügung.

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Unbezahlbar
Kleinostheim braucht Sie!

Kleinostheim unterstützt Sie!

Ziegelstr. 9,  ✆4091706
www.unbezahlbar-kleinostheim.de


